
[Heilig]dbend

bändern (NM Oberpfalz 63 (1975) 360, vgl. Bayer­
wald 37 (1939) 79); od. man klopfte nach dem Met­
tenbesuch mit einem Stecken an die Obstbäume 
(-► [Baum]wecken) (BGD Kriss Sitte 35 f., Heimat 
am Inn 12 (1951) 82).— Vereinz. wird der Glaube 
gemeldet, daß Obstbäume am H. Früchte tragen 
(LF, RO, WS).
Die Nacht des H. (-► [Christ]nacht) ist eine 
-► [Rauh]nacht\ um böse Geister zu vertreiben, 
wurden vielerorts Haus u. Stall ausgeräuchert 
(-► räuchern), um Berchtesgaden auch die Bienen­
körbe (Imp -► wecken) (Kriss Sitte 33). Das 
Vieh erhielt geweihtes Brot mit Salz (LF, MB). 
Die Christnacht gilt als -►[Geb]-, -»[Unter]-, 

[Zwölf\nacht, ferner als Losnacht (-► löseln). So 
wurde Blei gegossen (OB, NB, OP). Während der 
Christmette sollen Pferde, Ochsen u. Kühe spre­
chen u. die Zukunft enthüllen (Gesamtgeb. vielf.); 
es heißt, nur Sonntagskinder verstünden die Bot­
schaft (Gesamtgeb. mehrf.); nur Hexen (AIC; TIR). 
In der Mette soll man Hexen erkennen, wenn man 
während der Wandlung auf einem Schemel aus 
neunerlei Holz kniet (-► [Hexen]schemel).— Vgl. 
ferner Bayer.Heimatschutz 11 (1913) 189 f., Ha- 
ger-Heyn Drudenhax 61-70, Haller Rauhnacht 
31-75, Kriss Sitte 31-39, Lech-Isar-Ld 1966,135 f., 
Pollinger Landshut 196-198, SHmt 63 (1975) 
360-362.

Syn.: [Bächel]-, [Christ]-, [Weih-nachts-heilig]-, 
[Weih-nacht(s)]a., [Bächel(s)]-, [Fast]-, [Christ­
kindleins]-, [Fast(en)-weih-nachts]tag.
2 tVortag eines kirchlichen Festes: An dem 
heiligem abent ze Wihnaht 13. Jh. Pfründe Gei- 
senfd 414; an dem heilig abent ze ostem ebd. 
424; an dem charfreytag, an dem heiligen abent 
vnd an dem ostertag 1318 Urk.Heilig- 
geistsp.Mchn 69.
Ltg: Vereinz. mit Schwund des -l- haig gm (BGD), 
hai gmd (Bay.Wald); Übernahme des Obliquus aus 
häufigem präp. Gebr. da haiocy gmd (AIC, RO).
WBÖ 1,40f.; Schwäb.Wb. 1,12; 111,1351.- WMU 1,24.- 
B ra u n  Gr.Wb. 1,232; C h r is t l  Aichacher Wb. 29; D ie t l  
Erg.Schmeller 11,7; Rasp Bgdn.Mda. 115.— S-54E1.

Mehrfachkomp.: [Andreas-heilig]a.: Andreas- 
Heiligabend „30.11.“ Sin g er  Arzbg.Wb. 77.

— [Neu-jahrs-heilig]a. Silvester: waal die 
Ep fl, Niss und Plätzla bis zon Neigaouhershaa- 
liaoumbd scha längst aruntn sen [vom Christ­
baum] Sch em m  Stoagaß 40; für OF bei. in 
ADV K.53.— Syn. Silvester.

— [Weih-nachts-heilig]a. wie -► [Heilig]a. 1: 
Weihnachtshaaleaoumbd „Hl. Abend“ Singer  
Arzbg.Wb. 137; für OF (WUN) bei. in ADV 
K.51.
DWB XIV,1,1,723.- S in ger Arzbg.Wb. 137.

— [Oberst-heiligja. wie [Bercht(en)]a., für OF 
(WUN) bei. in ADV K .67 .- S. Oberst "Dreikö- 
nigstag’ .
[Hexen]a.: Hexnaumbt Walpurgisabend Wies­
au TIR.— Syn. -► [Walpurgis]nacht.
WBÖ 1,41.

[Alt-jahr(es)]a.: dar Aldgouaoumd „Silvester­
abend“ Wdkch VOH; für OP (NEW), MF bei. 
in ADV K.53.— Syn. -► Silvester.
Schwäb.Wb. 1,12, 157; Schw.Id. 1,37.

[Neu-jahr]a. dass.: da Neugäuaaumd Naabde- 
menrth NEW.
WBÖ 1,41.

t[Johannis]a. Tag vor einem Johannisfest: an 
sand Johannes abent ze sunnbenten [23. Juni] 
1352 Rgbg.Urkb. 11,23.
WBÖ 1,41.

[Kappen]a.: °Käppmämd „Faschingsveran­
staltung im Gasthaus ohne Tanz, zuweilen 
mit Musik“ Galgweis VOF.

|[Kirch]a. 1 Tag vor Kirchweih: auf ainen ieg- 
liehen sand Peters kirchabend 1408 Urk.Heilig- 
geistsp.Mchn 319.— Wohl Klammerbildung 
zu -► [Kirch-weih]a. o.a.— 2 wohl Karsams- 
tag: die drei Täg, vf den Antlaßtag [Gründon­
nerstag], Charfreytag, vnnd dem Kirchabent 
Althm LA 14./15. Jh. VHN 2 (1852) H.3,95.- 
Syn. -► [Kar-sams]tag.
WBÖ 1,41.

[Klöckler]a.: „Die Andreasnacht ist die erste 
Klöpflesnacht, Glöcklerabend-, mit dem Ham­
mer anklopfen an die Thüre der (Geliebten)“ 
H ö f l e r  in: ZVkde 1 (1891) 304.— S.a. 
[Klöpfel(s)]nacht.
WBÖ 1,41.

[Knöpfels]a. Abend vor dem Dreikönigsfest: 
da hob’ mdr am knepflsabdd mit de9 Bäurin in 
de9 Scheue9 här [Flachs] ghäch9lt Eschen­
lohe G A P  Pa n z e r  Sagen 11,116.— S.a. 
[Klöpfel(s)]nacht. — Syn. -► [Drei-könig(s)]a.

[(Heilig-)Drei-könig(s)]a. Abend vor dem 
Dreikönigsfest: Heilig Dreikinöabnd Lichten- 
haag VIB; daß ... am Heiligen Dreikönigs- 
abend mit Pertlaufen [Berchtlaufen] große Un­
gebühr vorgegangen Berchtesgaden 1642 Mo­
ser  Volksbr. 45.— Nach ADV K.67 der ganze 
Vortag des Fests.
Vkde: Die traditionell an D. stattfindende Dreikö­
nigsweihe gilt als bes. wirksam. Geweiht werden 
Salz, Wasser, Weihrauch, Kreide, vereinz. auch
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